
Christiane Wichmann
Sachgebietsleiterin Grünanlagen

Vom Projekt zur Praxis



Stadt Wernigerode 2

Stadtbetriebsamt
Sachgebiet Grünanlagen / Friedhöfe / Wildpark

• SGL seit Dezember 2018
• Zuständig für Grünanlagen und Friedhöfe in der Stadt Wernigerode und seinen 

Ortsteilen Schierke, Silstedt, Benzingerode und Reddeber sowie für den Wildpark 
Christianental; ab 2022 auch für die Bergwiesen

• Ca. 35 Mitarbeiter: Facharbeiter, Lehrlinge, Praktikanten, Saisonkräfte, MA des 
Bauhofs für die Ortsteile

• Zusammenarbeit mit dem FB Nachhaltige Stadtentwicklung und Demografie; 
Aufteilung zwischen Theorie und Praxis
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Stadt Wernigerode
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Grünflächenstrategie & Co.

• Gründungsmitglied im Bündnis 
„Kommunen für biologische Vielfalt“ 
2012

• Projekt „Stadtgrün – Artenreich und 
Vielfältig“ – Pilotkommune 2014

• Grünflächenstrategie der Stadt 
Wernigerode – vom Stadtrat 2018 
beschlossen
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Sanierung Seigerhüttenteich
Naturzone im Stadtgebiet

• Erneuerung des Mönches zur Wasserregulierung
• Aussichtsplattform mit Informationstafeln
• Kollegen fit im Benjeshecke bauen; Erweiterung mit 

privaten Gartenabfällen eher unschön
• Vandalismus
• Abwurframpe für Flaschen ins Wasser

(da reicht die Wathose nicht mehr; ein 
Schlauchboot kommt als Idee auf)
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Anlegen von vielfältigen Staudenbeeten (1)

• neue Bepflanzungskonzepte 
• alt: viele reine Rosenbeete (stachelige Pflege)
• neu: trockenheitsverträgliche 

Staudenmischungen (Rückschnitt einmalig im 
Spätwinter

• Ausweisen von Staudenbeeten anstatt Rasenflächen 
bei Bauprojekten
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Anlegen von vielfältigen Staudenbeeten (2)

• „Stiefkindfläche“ in der Innenstadt
• Kompletter Bodenaustausch (aufgefüllt mit Rindenmulch; neu: 

abgemagerter Boden)
• Lehrlingsunterweisung – Staudenkenntnisse (Staudenmischung 

„Sommerwind“)
• Rundkiesschüttung (kein Rindenmulch) als Abdeckung
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Schonende Pflege der Holtemmenaue
mit Streuobstwiesen
• Örtlicher Bauer mit Rindern
• Achtung: schälen junge Bäume
• B-Plan: Beweidung mit Schafen

• Pflege der Obstbäume durch den 
Streuobstwiesenverein und mit Hilfe der 
Stadtwerke als Ausgleichsmaßnahmen für 
Wohngebiete
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Schafbeweidung der Bergwiesen und Auenflächen
• Ökologische Landwirtschaft, auf unseren Bergwiesen 

sehr wertvoll
• Als Ausgleichsmaßnahme für 

Wohngebietserschließungen möglich
• Unterstützung der lokalen Schäfer, so es noch welche 

gibt (Naturmaterialien nur noch sehr wenig gefragt)
• Ökologische Landwirtschaft nur mit Fördermitteln 

möglich (Wer wird bezahlt, wer zahlt…..)
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Bahnhofsvorplatz
• „Blühbohne“  (Finanzierung durch unsere Stadtwerke)
• Bienenhotel
• Strauchfläche mit Totholz
• Nistkästen (mit Hilfe von Abiturklasse, Lehrlingen GA; 

Wildpark); jährliche Kontrolle im Winter – leider wenig benutz; 
Ursache?

• Mitarbeiter eigens für offene Erdfläche verantwortlich
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Vorzeige-Blüh-Fläche (Ansaat April 2018)

• Bürgeranfragen zu Blühmischung
• Durchblühen im Winter 2019 /2020
• Weniger wertvoll für Insekten, trotzdem positive 

Entwicklung zur Diversität
• Begriff „ Blühwiese“ irreführend
• Fragen der Mortalität
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Partielle Flächenumnutzung (Wohngebiet Stadtfeld  - Herbst ´20)

• Abtrag alte Rasennarbe
• Abmagern der Fläche mit Sand
• Ansaat mit zertifiziertem 

Wildpflanzensaatgut
• Aufstellen eines Insektenhotels
• 2-schürige Mahd (2 versetzte Arbeitsgänge) 

mit Abräumen des Mahdgutes
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• Maschinengröße
• Geldtopf
• Besiedlung Insektenhotel
• Fachgerechte Pflege

Partielle Flächenumnutzung (Durchfahrtsstrasse) 
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„Samenspende“ – von ALLOS-Hofmanufaktur für 1,5 ha

• Zusammenarbeit mit Ortschaftsrat und Beziehungen zur Landwirtschaft
• Flächenvorbereitung und Ansaat (Drillen) im September 2020
• Landwirt skeptisch ob des Pflanzenerfolges („Es kommt eh nur Raps“)
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Entwicklung der großflächigen Ansaaten
• Augenweide im Frühsommer
• Zum Herbst hin eher grau, aber beim genauen Hinsehen noch bunt
• Mahd ohne vorherige Abstimmung
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Rasenmahd in und um Wernigerode 
• Reduzierung von intensiv gemähten Rasenflächen (auch im historischen Lustgarten) 
• Randmahd an Einfallstrassen und auf Extensivflächen (Ränder besonders prädestiniert für Hundekot)
• Sensibilisierung der beauftragten Firmen, gestaltet sich dennoch kompliziert
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Mitarbeiterengagement

• „…es blühte so schön…..
• Engagement für  ein zusätzliches Bienenhotel

Kreative Ader beim extensiven Mähen im 
historischen Lustgarten.
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Engagement für die Vögel

• Schulklassen informieren sich und packen mit an (weiterführende 
Pflege durch den Wildpark)

• Erhalt von Habitatbäumen, wo es verkehrsicherungstechnisch
möglich ist.
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Baumpatenschaften 
• Für BürgerInnen der Stadt, für Wernigerode-Fans, für die Gewinner des 

Umweltpreises
• Zu Geburtstagen, Hochzeiten, Geburten,Schulabschlüssen und einfach für 

sich selbst



© Dr. Martina Tschäpe

Fragen? 
Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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